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4. Bremer Freizeit.kongress - Hochschule Bremen

10.30 Programm I: Fluchtpunkt Wellness, Fitness und Gesundheit. Dr. H. Jürgen Kagelmann, Dr. Walter Kiefl. Die Quadratur des Kreises – Gedanken zum postmo- ... angewandte Wissenschaften Coburg. Stress in der Freizeit: zwischen Copingstra- tegien und Leisure Sickness. Prof. Dr. Axel Schäfer, Hochschule Bremen. 
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Zum Thema



Info



Fachtagung



kelten Erlebnisgesellschaft Der Bremer Freizeitkongress ist ein wissenschaftliches Forum für Analysen, Perspektiven und Projekte. Im Mittelpunkt steht eine zukunftsfähige Entwicklung der Freizeit. Gesundheit in der entwickelten Erlebnisgesellschaft ist der inhaltliche Fokus für den Freizeitkongress 2016. Als Megatrends durchziehen heute Gesundheits- und Erlebnisaspekte touristische Profilierungsstrategien, Freizeitplanungen für eine nachhaltige Stadtentwicklung und Überlegungen zur zeitgemäßen Freizeitbildung gleichermaßen. Dennoch ist diese Entwicklung nicht ohne Widersprüche. Ein Mangel an alltäglichen Bewegungsräumen, eine Flut von Gesundheitsangeboten, zunehmender Freizeitstress sowie Tendenzen einer übersteigerten Selbstoptimierung verweisen auf Brüche in einer gesundheitsorientierten Erlebnisgesellschaft. Der Bedarf nach kritischen Analysen, wissenschaftlich fundierten Perspektiven und einer Evaluation von Projekterfahrungen ist hoch. Gefordert ist eine Wissenschaft für die Freizeit. Der vierte Bremer Freizeitkongress befasst sich im Sinne einer nachhaltigen Förderung der Lebensqualität daher mit folgenden Fragen: » Wie verändern sich Gesundheitskonzepte in der postmaterialistischen Leistungsgesellschaft? » Welche Trends ergeben sich durch Tourismus und einen weltweiten Austausch über Gesundheitsthemen? » Wie entwickeln sich Institutionen im Schnittfeld von Gesundheit und Erlebnis? » Wie lässt sich eine nachhaltige Gesundheits- und Wellnessbildung in der Freizeit stärken? Veranstalter Internationaler Studiengang Angewandte Freizeitwissenschaft (ISAF) an der Hochschule Bremen Institut für Freizeitwissenschaft und Kulturarbeit (IFKA) e.V. Prof. Dr. Renate Freericks, Prof. Dr. Rainer Hartmann, Prof. Dr. Bernd Stecker, Dr. Dieter Brinkmann in Kooperation mit: Kommission „Pädagogische Freizeitforschung“ der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft



Veranstaltungsort Hochschule Bremen Standort Neustadtswall Neustadtswall 30 M-Trakt, Haupteingang 28199 Bremen Anreise Vom Hauptbahnhof bis zur Haltstelle „Hochschule Bremen“ » Straßenbahnlinien 1 oder 8 Richtung Huchting » Buslinien 26 oder 27 Richtung Huckelriede Anfahrtsskizze unter www.hs-bremen.de/internet/de/service/anfahrt/index.html
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Unterkünfte Infos zur Zimmervermittlung bzw. zu Hotels finden Sie auf folgender Homepage www.bremen-tourismus.de



Analysen · Perspektiven · Projekte



Information und Anmeldung unter Dr. Dieter Brinkmann, Hochschule Bremen Internationaler Studiengang Angewandte Freizeitwissenschaft, Neustadtswall 30, D-28199 Bremen Tel. +(0)421-5905-3733 · Fax: +(0)421-5905-2753 Online unter: www.freizeitkongress.de oder per E-Mail: [email protected] Anmeldung bis zum 7. November 2016 Teilnahmegebühren (inkl. Abendevent) Mitglied  Komm. Päd. Freizeitforschung / DGT / IFKA e.V........130,00 € Nicht-Mitglied.................................................................160,00 € Studierende...................................................................... 40,00 € Bankverbindung für Teilnahmegebühren: IFKA e.V. · Stichwort: Bremer Freizeitkongress Sparkasse Bremen · BLZ 29050101 · Konto-Nr. 1124007 IBAN: DE63 2905 0101 0001 1240 07 · BIC: SBREDE22



Forschungscluster Lebensqualität der Hochschule Bremen
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Gesundheit in der entwickelten Erlebnisgesellschaft 25./26. November 2016 Hochschule Bremen



Programm 4. Bremer Freizeitkongress



Gesundheit in der entwickelten Erlebnisgesellschaft Freitag, 25. November 9.00 



Anmeldung der Kongressteilnehmer



10.00 Begrüßung



Samstag, 26. November 14.00 Programm II: Erlebnis- und Gesundheitslandschaft im Umbruch



Prof. Dr. Karin Luckey, Rektorin der Hochschule Bremen (angefragt)



Dr. Klaus Batz, European Waterpark Association, EWA Die Bäderlandschaft der Zukunft im Schnittfeld von Erlebnis und Gesundheit



Christian Zeyfang, Leiter des Sportamts bei der Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport



Almut Boller, Hessischer Heilbäderverband e.V. Die Kur. Alte Marke – neu begründet



Prof. Dr. Renate Freericks, Studiengangsleiterin des Internationalen Studiengangs Angewandte Freizeitwissenschaft



16.00 Forum 3 Prof. Dr. Renate Freericks, Dr. DieterBrinkmann, Hochschule Bremen Erlebnisbad 2030



Dr. H. Jürgen Kagelmann, Dr. Walter Kiefl Die Quadratur des Kreises – Gedanken zum postmodernen Gesundheits-, Wohlfühl- und Freizeitstress » 



Dr. Joachim Steinbrück, Landesbehindertenbeauftragter der Freien Hansestadt Bremen, Dipl.-Ing. Christoph Theiling, Büro für Landschaftsund Freiraumplanung protze + theiling Barrierefreie Erlebnisse - Voraussetzungen und Handlungsoptionen für gleichberechtigte Teilhabe in Arbeit und Freizeit



Prof. Dr. –Ing. Pamela Heise, Hochschule für angewandte Wissenschaften Coburg Stress in der Freizeit: zwischen Copingstrategien und Leisure Sickness



Forum 2 Daniel Fangmann, Landessportbund Bremen e.V. Deutsches Sportabzeichen und Sport pro Gesundheit – Gesundheitssiegel des organisierten Sports



Programm III: Gesund bleiben und gesund werden Prof. Dr. Kerstin Heuwinkel, Hochschule für Technik und Wirtschaft des Saarlandes Betriebliches Gesundheitsmanagement – Die neuen Freizeit- und Ferienmacher? Prof. Dr. Rainer Hartmann, Hochschule Bremen Struktur und Bedeutung des internationalen Medizintourismus in Deutschland



10.45 Forum 5 Dipl. Ing. Architekt Jürgen Koch Gesunde Frei-Zeit-Räume – Erweiterung des kompensatorischen Gegenmodells zur belastenden Arbeitswelt durch Perspektiven einer nachhaltig-integrativen Gesundheitsförderung



17.15 



Prof. Dr. Ralf Rummel-Suhrcke, Hochschule für Künste im Sozialen, Ottersberg Künstlerische Interventionen in Gesundheitsförderung und Prävention



Forum 4 Prof. Dr. Marianne Hirschberg, Hochschule Bremen Barrierefreiheit als Förderung der Gesundheit – praxisrelevante Umsetzung des Menschenrechtsprinzips



12.00 Forum 1



» 



9.30 



Helmuth Gaber, OASE im Weserpark Publikum, Erlebnis und Marketing im Wandel



11.45 Kaffeepause



Prof. Dr. Axel Schäfer, Hochschule Bremen Gesundes Laufen im Freizeitbereich – Risikofaktoren und Prävention von Laufverletzungen



Begrüßung zum zweiten Kongresstag



15.30 Kaffeepause



10.30 Programm I: Fluchtpunkt Wellness, Fitness und Gesundheit



Prof. Dr. Jürgen Schwark, Westfälische Hochschule, Campus Bocholt Fitness- und Wellnessangebote – Reparative Gesundheit für marktkonforme Arbeitskraftunternehmer!?



9.15 



» 



Prof. Dr. Udo Wilken, HAWK-Hochschule Hildesheim Bewegungsfreude erleben durch Ausgleichsgymnastik am Arbeitsplatz – Betriebliche Gesundheitsförderung in der Werkstatt für behinderte Menschen Prof. Dr. Christian Schütte-Bäumner, Hochschule RheinMain Work-Life-Balance im Hochschulstudium. Ein Beitrag zur Gesundheitsbildung



Tagesbilanz und Kurzberichte aus den Foren



18.00 Preisverleihung: Beste Abschlussarbeit in den Studiengängen ISAF und MLT 18.30 Ende des ersten Kongresstages



Forum 6



11.45 Kaffeepause 12.00 Programm IV: Nachhaltig-integrative Perspektiven gewinnen Prof. Dr. Bernd Stecker, Lisa Heybrock, Hochschule Bremen Nachhaltige Entwicklung in einer gesundheitstouristischen Destination – eine Fallstudie aus dem Teutoburger Wald



19.30 Empfang im P 5



Dr. Axel Scheftschik Anforderungen an die Gesundheitsberatung aus freizeitwissenschaftlicher Sicht



Prof. Dr. Monika Bachinger, Hannes Rau, Karima Daniel, Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg Wälder und Gesundheit - Kundenerwartungen im waldbasierten Gesundheitstourismus



13.00 Mittagspause 13.15 



Kongressbilanz und Schlusswort



13.30 



Ende der Tagung



14.00 Arbeitstreffen: Netzwerk Freizeitwissenschaft
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Programmheft - Hochschule Bremen 

24.11.2016 - NIEDERLANDE Amsterdam - Judith Krause & Ã–zlem Aycik. Reiseveranstalter: .... Brian Belanger, Sienna College, New York. â€žStudieren in ...
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Bremer Netzwerk Bürgerbeteiligung ( BNB ) - Bürgerstiftung Bremen 

01.04.2014 - Die Bremische Bürgerschaft hat am 12. Dez. 2013 den Senat aufgefordert, bis 2015 einen. „Entwicklungsplan Bürgerbeteiligung“ aufzustellen.
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die bremer stadtmusikanten kommen nach bremen ... AWS 

PDF File: Die Bremer Stadtmusikanten Kommen Nach Bremen By Maraike Sittartz - -132PDF-DBSKNBBMS. 1/3. DIE BREMER. STADTMUSIKANTEN KOMMEN. NACH BREMEN BY MARAIKE. SITTARTZ. -132PDF-DBSKNBBMS | 3 May, 2017 | 70 Pages | Size 3,824 KB. COPYRIGHT 2017, AL
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Bremer StraÃŸenbahn Aktiengesellschaft, Bremen ... - BSAG 

30.06.2015 - Die Bremer StraÃŸenbahn AG (BSAG) ist eine Tochtergesellschaft (99,11 ... Die BSAG erbringt Leistungen im Ã¶ffentlichen Personennahverkehr ...
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Die regionalwirtschaftliche Bedeutung der Hochschule Bremen 

Regionalwirtschaftliche Bewertung von Hochschulen in Deutschland . .... Im OECD-Vergleich nimmt Deutschland bei allen relevanten Faktoren ...... Im aktuellen StÃ¤dteranking des HWWI und der Berenberg Bank wird ...... Abstand am besten, Menschen aus d
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Vorkurs-Test - weblearn.hs-bremen.de - Hochschule Bremen 

12.09.2007 - FÃ¤higkeiten verfÃ¼gt, kann effizient und erfolgreich studieren. FÃ¼r fortgeschrittene Liebhaber steht gourmet.pdf zur VerfÃ¼gung. 0.3. Online-Test.
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Die regionalwirtschaftliche Bedeutung der Hochschule Bremen 

Haushalte vorschreibt und Einnahmen aus Krediten untersagt. 2 ..... zwar ebenfalls verschlechtert, liegt aber damit deutlich günstiger als der Landesdurchschnitt ...
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Labor fÃ¼r Technische Physik - Hochschule Bremen 

Theoretische Grundlagen a) SphÃ¤rische Aberration. Die sphÃ¤rische Aberration entsteht durch unterschiedlich stark gebrochene Strahlen, die anschlieÃŸend auf ...
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Die europÃ¤isch-indischen Beziehungen - Hochschule Bremen 

11.12.2014 - jedoch mit Nehru. Seine Nachfolger setzten dage- gen seither auf ein starkes MilitÃ¤r und die nukleare. Option, um sich den nÃ¶tigen Respekt in ...
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Bremer Norden 

ergreifend ihre Â»Bremer SchweizÂ«. Politisch nicht ganz korrekt, aber ... wurde. Nach dem Krieg wurden Finanzamt und Gesundheitsamt in Vegesack gebaut.
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Gemeinsame ErklÃ¤rung der Initiative â€žHochschule ... - AStA Uni Bremen 

Use kann durch Kriterien wie Finanzierungsfestellung, Ã–ffentlichkeit und demokratische Transparenz erkannt und damit RÃ¼s- tungsforschung vermieden werden. ... Zivilklausel-Bewegungâ€œ (FAZ 12.01.2011) fordert die Verpflichtung der Hochschulen auf f
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003-SME Working Papers MÃ¶hlmann-Mahlau\374 - Hochschule Bremen 

financial advisor for a world-wide operating consulting company, thereafter as. CEO of a medium-sized ...... Berlin, bmp, NGN Biomed. 01.11.2005. 49.600.
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Bremer Norden 

ergreifend ihre Â»Bremer SchweizÂ«. Politisch nicht ganz korrekt, aber ... wurde. Nach dem Krieg wurden Finanzamt und Gesundheitsamt in Vegesack gebaut.
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Bremer Leitlinien Jungenarbeit - Bremer JungenBÃ¼ro 

Als schon vor Ã¼ber zehn Jahren gefordert wurde,. Leitlinien zur FÃ¶rderung der geschlechtsspezifi- schen Jungenarbeit zu entwickeln, war das mit- unter mehr einem politischen Abwehrreflex zu verdanken, als einer fachlichen Erkenntnis. Der vom Landes
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Ligaverwaltung - Bremen - UniversitÃ¤t Bremen 

27.09.2007 - Name der Saison ist eindeutig context Saison inv EindeutigeSaison: Saison.allInstances->forAll(s1, s2 | s1 s2 implies s1.name s2.name).
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Bremer Erklärung - KMK 

05.10.2000 - bewusste und absichtsvolle Einflussnahme auf die Persönlichkeitsentwicklung junger Men- schen. Positive Wertorientierungen, Haltungen und ...
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iM Fokus - Bremen - CDU Bremen 

Wahlkampf wÃ¼nscht. BÃ¼RGERPREIS 2014. S. 4 selahattin Gencer erhÃ¤lt Auszeichnung fÃ¼r sein ehrenamtliches Engagement. E i n n E W s l E t t E r d E r. 4.14.
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Die Bremer Vahr - KUNPDF.COM 

Dienstag im Monat, 18.45 Uhr bei Radio Weser.tv. Â»Das Leben in der VahrÂ« ... und Studenten kommen aus der ganzen Welt, um sich das Kul- turdenkmal, das ...
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Standort bremen 

CAPERA? Die Vernetzung unter- schiedlicher Kompetenzen rund um das thema per- sonal macht capera aus. Dies gibt mir mit meinem. Wissen und meinen ...
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Stadtmagazin Bremen 

Top Beratung in allen Partner-Apotheken. Top Preise in allen ...... Helmut Lange. Partner in der Kardiologisch-Angiologischen ...... Dr. med. Götz Buchwalsky.
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Stadtmagazin-Bremen 

Wilhelm-RÃ¶ntgen-Str. 4 HUCHTING . sk-Apotheke Victoria in Huch- ting . Kirchhuchtinger Landstr. 80 . HUCKELRIEDE . ...... Dr. med. Franz BÃ¶rschel. Max-SÃ¤ume-StraÃŸe 2a. Telefon: 0421-470614. Dr. med. Maria GÃ¼nther. Berliner Freiheit 1d. Telefon: 
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bremen - PDFDOKUMENT.COM 

Gestaltung: Niels Jansen. Anzeigen: Volker Schleich (verantwortlich), Susanne Franke. Auflage: 40.000 Exemplare. Kostenlose Verteilung an ausgewählte Haushalte und zusätzlich an über 2.000 Auslagestellen in Bremen. Druck: Schaffrath GmbH & Co. KG, Ge
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Mietobergrenzen Bremen 

Ab 1. MÃ¤rz 2017 gelten folgende Richtwerte fÃ¼r die. Bruttokaltmiete. (Bruttokaltmiete = Kaltmiete mit allen Nebenkosten, also auch Wasser/Abwasser, aber ohne.
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MÃ¤dchen*arbeit Bremen - ZGF Bremen 

Bei MÃ¤dchen in subkulturellen Szenen, die sich insbesondere am Treffpunkt Hauptbahnhof aufhalten, zeigen sich andere Besonderheiten.26 Hier liegt das Alter der MÃ¤dchen ...... (August 1992), MÃ¶lln (November 1992) und Solingen (Mai 1993). GÃ¼ler Ara
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